
Aufgrund der Kraut- und Knollenfäule (Phytophthora infestans), die zu erheblichen 

Ertragsverlusten bis hin zum Totalausfall führen kann, gehört die Kartoffel zu den 

fungizidintensiven Kulturen. Nach einer Startspritzung (Prognosemodelle z. B. ISIP), die 

vor dem ersten Auftreten eines Befalls erfolgen muss, folgen im zeitlichen Abstand weitere 

Behandlungen, um den Erreger unter Kontrolle zu halten. Da der Befallsdruck mit feucht-

warmer Witterung und zunehmender Blattnässedauer ansteigt, könnte der Einsatz einer 

Tropfbewässerung im Vergleich zu herkömmlicher Überkopf-Beregnung zur Verminderung 

des Befallsdrucks und somit gegebenenfalls zur Einsparung von Fungiziden beitragen.

Praktische Erfahrungen/Empfehlungen:

Fungizide Herbizide Insektizide BI (gesamt)

BI- Kartoffel 8,3 2,3 1,2 11,8

Einschätzung Bemerkungen

Umsetzbarkeit ★★★★★
höherer Arbeitsaufwand beim Verlegen der Schläuche 
Instandhaltung, automatisierte Bewässerung möglich

Umwelt ★★★★★ Umweltbelastung durch Kunststoffe, Recycling mögl.

Ökonomie ★★★★★ hohe Kosten für Tropfbewässerung

Gesamtbewertung 
bessere Wassernutzungseffizienz, Einsparung von Fungiziden 
v. a. bei geringem Befallsdruck

Bewertung als PSM-Reduzierungsansatz:

• abgeschätztes maximales PSM-Einsparpotenzial durch diese Maß-

nahme für Nds. bei Einsparung einer teilsystemischen Behandlung 

durch größere Spritzabstände ca. 2 % der PSM-Gesamtmenge

• Ansatz: durch geringeren Befallsdruck bei 

Tropfbewässerung größere Spritzabstände bei 

teilsystemischen Behandlungen realisieren   und

dadurch mindestens eine Behandlung einsparen

• bislang keine Ergebnisse zum Potenzial der

Tropfbewässerung in dieser Hinsicht

• Auswirkung auf Blattfeuchte/Befallsdruck bei Tropf-

bewässerung im Vergleich zur Überkopfberegnung

wurde 2023-2024 untersucht, Fortsetzung 2025

• Literatur: Einfluss der Witterung größer als 

Bewässerungsmethode

In Niedersachsen werden auf ca. 5 % LF Kartoffeln angebaut. Der Gesamt-

Behandlungsindex (BI) liegt im Vergleich zu den anderen landwirtschaftlichen Hauptkulturen 

auf einem hohen Niveau. 

(Vergleich: BI 1,0 = 1x Flächenbehandlung mit max. zugelassener Aufwandmenge, Daten JKI, MW 2018-2022)
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Kartoffeln: Tropfbewässerung als Maßnahme beim 
Management von Kraut- und Knollenfäule?
 erste Erkenntnisse und Ergebnisse aus der PSM-Reduzierungsstrategie

https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/thema/1073_Pflanzenschutzmittel-Reduzierung

